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ben und Unrlsse reduzlert. Dle Trle-
be kommen nicht nur aul dieaen bei-
den Bildern nach oben, sie sind auf
ällen zu finden. Senger zeigt sio in
der Wüste oder ln ,,Veretelnerten
Formen", melstens haben oeine
Schöpfungen ketnc Titel - lle epre-
üen für sl&. w.L.

Friiher hat er doo Botrachter dh
Arbelt des Woiterdenkena zwar nlobt
abgenommen, ihm aber docb Hinwet-
ao gegeben: Bs exiet ieren zwoi Far-
sungan sines tsi ldes ,,Die Trlebs kom-
men". Beido Btammen auc dem |ahr
1985, auf dem ersten glaubt man be-
drohl iol io Weaen erkennen zu kön-
nen. drs zweite Fassung lrt  ruI Far-
t S l I I l r I I  - l - - - - - - !  i -  - - - r t

Lundschuft mit Trieben
Joochim Senger in der Notionolgolerie

Wenn er etwas in die Landgchaft
etellt, wudrsrt es untcD weiter. ,,In
die Landechaft ges,tallt" heißt ein
Bild von foaüim Senger. Die Natlo.
nalgalerle zeigt Ulbilder, Gouachon
und Zeichnungen dor Malsra, der
1929 in Borlin geboron wurde, hier al
der Hochschuls für bildends Kürute
studiert hat und sich in don letzton

fahren abwechselnd in Spanlen, Nor-
wogen, rler Schweiz und seinor HGi'
matgtadt aufhäIt.

Lang ist die Liste der Leihgeber,
Senger-Werke sind weit verbreitet.
Interessant eeino Entwicklung: 1961
noch untypische Formen und Farben"
später werden seino Töne durclrsich-
t iger. Auch dio braunen Erdnuancen
gewinnen an I ' ransparenz. Wenn man
geine Formen weite rdenkt, werden
beängetigende Gebilde daraus. ten-
ger atößt ntcht nur in die Erde, or
bohrt auch durch dlc Schicht dcr
Bewu0tseing.


